
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Vorstellung der Erschließungsplanung , Bebauungsplan Nr. 156 - Westlich
Bachstelzenweg -

Beschlussvorschlag:

Der vorgestellten Erschließungsplanung für das Bebauungsplangebiet Nr. 156 - Westlich
Bachstelzenweg - wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Der Bebauungsplan Nr. 156 – Westlich Bachstelzenweg – steht zur Beschlussfassung für
die öffentliche Auslegung an. Der Bebauungsplan setzt auch die öffentlichen
Verkehrsflächen fest, die die Grundlage für die spätere Erschließung des Plangebietes
bilden.

Ein Vertreter des Ingenieurbüros Börjes, Westerstede, wird die Erschließungsplanung im
Rahmen der gemeinsamen Sitzung des PlEnUm und des StruVA vorstellen und erläutern.
Das Erschließungskonzept für die unterschiedlichen Baufelder (Wohngebiet, Hotel und
Ferienhäuser) liegt dieser Beschlussvorlage als Anlage an.

Aus dieser Anlage ergibt sich auch, dass das bisherige Baufeld 1, welches die Gemeinde
erworben hat (vgl. Abschluss des städtebaulichen Vertrages und des Kaufvertrages)
zunächst als Gemeinbedarfsfläche festgesetzt worden ist. Dieses vor dem Hintergrund der
potentiellen Bewerbung um die Landesgartenschau 2030. Für den Fall, dass die Gemeinde
den Zuschlag für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2030 erhält, werden dafür in
einem gesonderten Bebauungsplan-Änderungsverfahren die planungsrechtlichen
Vorausset-zungen – Stichwort Gartenstadt – zu schaffen sein. Auch eine angepasste
Erschließungsplanung wäre dafür erforderlich.

Verwiesen wird an dieser Stelle auch auf den Antrag der SPD-Fraktion, Grüne und FDP
vom 22.09.2022 „Zwischenahner Naturspielplatz“. Dieser wurde vom
Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am 27.09.2022 (034/VA, 8.1 d. N.) an den StruVA
verwiesen.
Der Antrag ist dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt.
Angemerkt wird dazu, dass in der Machbarkeitsstudie zur Bewerbung der
Landesgartenschau 2030 bekanntlich auch das Gelände zwischen dem Bachstelzenweg
und dem Zwischenahner Meer, dem sogenannten Seepark, „bespielt“ wird. Insofern sind
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diese Planungen zunächst abzuwarten.

Auch für den Bereich des Seeparks sind jedoch sogenannte Aktivinseln oder auch
Spielinseln vorgesehen, die auch über eine ggf. stattfindende Landesgartenschau hinaus
zumindest in Teilbereichen beibehalten werden könnten. Diese Planungen sind nach dem
Bewerbungsverfahren zu konkretisieren.
Der Vollständigkeit halber wird angemerkt, dass für eine Nutzung der Flächen zwischen
dem Bachstelzenweg und dem Meer aufgrund des Verdachts von Kampfmitteln ein
sogenanntes Räumkonzept zu erarbeiten ist. Dieses legt anhand der künftigen Nutzungen
fest, welche Untersuchungen bzw. Maßnahmen in Bezug auf den Kampfmittelverdacht und
Freimachung erforderlich sind.

Schließlich wird verwiesen auf den Antrag der SPD-Fraktion vom 09.09.2023 „Qualitativer
Regenrückhalt BWK-Gelände“. Auch dieser Antrag ist der Beschlussvorlage als Anlage
beigefügt. Der Antrag wurde vom Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am 12.09.2023
(072/VA, 8.2 d. N.) an den PlEnUm verwiesen. Hierzu wird angemerkt, dass die Anlage
eines Regenrückhaltebeckens zwischen dem Bachstelzenweg und dem Zwischenahner
Meer Bestandteil der Erschließungsplanung ist. Auf der Grundlage des
Maßnahmenkonzeptes „Sanierung des Zwischenahner Meeres“ soll eine Behandlung des
Niederschlagswassers erfolgen, um den Nährstoffeintrag in das Meer zu reduzieren.
Hierauf wird der Vertreter des Planungsbüros näher eingehen.

Ziel der Beratungen ist es, die Erschließungsplanung gutzuheißen.

Anlagen:

- Kanal- und Straßenplan - Entwürfe
- Antrag SPD-Fraktion, Bündnis 90 / Die Grünen, FDP vom 22.09.2022
- Antrag der SPD-Fraktion vom 09.09.2023


